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^ ° ' ^ Dienstag den l4., Männer 1838.̂

Mnbernial - Verlautbarungen.
Z' 2 i . (Z) Nv. 297.St. G . V .
>>-v> K u n d m a c h u n g
oer Verkaufs-Versteigerung mehrerer. imRent-
dezirke kär^n^o gelegenen Domainen-Reali-
täten. ^ . I n F^ge hohen Staats - Güter-
^eraußerungs-Hofcommlsson -Decrets/ vom
4. November 1827, Zahl 775 / St«, G. V.^
wird am Zo. Jänner 1826/ und nöthigcnfalls
an den darauffolgenden Tagen, in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden,̂  bey dem f«,k. Rent-
amte in ^ai-enL'^ Istrianer, - Kreises , zum
Verkaufe nn Wege der. öffentlichen Verstei-
gerung nachbenannter/ theils dem Religions-,
theils dem Bruderschaftsfonde gehöriger/ im
Bezirke kai-en^o gelegenem Domamen-Reali-
täten, lgeschritten werden, als: 1) des in
der Gemeinde ^insnov», liegenden, und 2Z0
Quadrat-Klafter, 3 / messenden Kloster - Ge-
bäudes, geschätzt auf 299 fi. 3t> kr. 2) des in
der nähmlichen Gemeinde liegenden, LZxxlLa
benannten, und 194 Quadrat-Klafter messen-
den Gartens, geschätzt auf 9 st. 25 kr. I )
des ebenso dort gelegenen, unk 706 Quadrat-
Klafter messenden Weide - Grundes/ geschätzt
auf I fi. 25 kr. 4) des in der Ooinra^a 8.

, Viäai liegenden, und 1 Joch, 264 Quadrat-
Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf
14 st. 3o kr. 5) der in der Gemeinde Vei--
wne^Iio liegenden Trümmer eines Hauses mit
einem klemm Garten im Flachenmaße von 66
Quaörat-Klafter-, geschätzt auf 9 fi. 4» kr.
6) des in der Gemeinde t'Ii-enxo liegenden,
und 211 Quadrat-Klafter, 2^, 7" messenden
Kloster - Gebäudes L. V. ä^ZU ^nZeli, ge-
schätzt auf 960 fi. 58 kv.̂  7) des in der nähm-
lichen Gemeinde und m der oonäraw 3. U^n-
«68oo gelegenen Hauses, imFlachenmaße^von Z!
Quadrat-Klüfter, 5 ' , 8 " , geschätzt auf iZ3 fl>.
I o kr. 3) der eben dort gelegenen (^terns,
geschätzt auf 147 st- 3« kv. — Diese Rea-
fitäten werden, einzelnwsise, so wis sie die be-

treffenden Fonde besitzen und genießen, oder zu
besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
waren, um die beigesetzten. Fiskalpreise ausge-
bothen, und dem Wnstbiethenden mit Vor-
behalt der Genehmigung derk> k. S t . G. V. .
Hof-Commission überlassen werden. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorlaufig den zehnten Theil des Fiscal-
preises entweder in baarer Eonv. Münze,, oder
in öffentlichen, auf Metall-Münze, und auf
den Ueberbringer lautenden Staats-Papieren
nach ihrem cursmaßigen Werthe bei der Ver-
steigerungs - Commission erlegt, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorlaufig von der
Commission geprüfte,, und als legal und zu-
reichend befundene Sichcrstellungs - Urkunde
beibringt. — Die erlegte Caution wird je-
dem Lmtanten mit Ausnahme des Meistbie-
thers, nach beendigter Versteigerung zurücke
gestellt, jene des Meistbiethers dagegen wird
als verfallen angesehen werden, falls er sich
zur Errichtung des dießfälligen Contractes
mcht herbeilassen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Ratt in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bei pstichtmaßiger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er-̂
legte Betragen der ersten Kaufschillings-Hälf-
te abgerechnet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — - Wer für ei-
nen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist
verbunden, die dießfallige Vollmacht seines
Commitenten der Versteigerungs - Commission
vorlaufig zu überreichen. — Der Meisibie-
thcr hat die Hälfte des Kausschlllings inner-,
halb 4 Wochen nach «rfolgter und ihm be-
kannt gemachter Bestätigung des Verkauf-
Actes und noch vor der Uebergabe zu berich-
tigen, die andere Hälfte aber kann er gegen
dem/ daß er sie auf der erkauften, oder auf
einer andern, normalmaßige Sicherheit ae-
-wahrenden Realität in erster Priorität grund-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert im
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k»nVentions - Münze verzinset/ und die Zin-
sen - Gebühren in halbjahrigen Verfal l - Ra-
ten abführt, in fünf gleichen jahrlichen Ra-
ten- Zahlungen abtragen/ wenn der Erste-
hungs -Preis den Betrag von 5a st. übersteigt/
sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshalfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe
gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
nisse berichtiget werden muffen. — Bei glei-
chen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichen oder
früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beilaßt. — Die übngen Verkaufsbedingnis-
se, der Werthanschlag und die nähere Be-
schreibung dsr zu veräußernden Realitäten kön-
:.tn von den Kauflustigen bei dem k. k. Rent-
Amte in I^ranxa eingesehen, so wie die Rea-
litäten selbst in Augenschein genommm wer-
den. — Von der k. k. Sraats- Gürer - Ver-
«ußerungs-Prov. Commission. Tnest am 20.

, November 1827.

«v igmund R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial- und Prasidial-^ecretar.

Z. 2a. (Z) aä Nr. 297 .S t .G -V .
K u n d m a ch u n g

der Verkaufs-Versteigerung mehrerer im Be-
zirke (^i6r50 gelegenen Domamen- Realitä-
ten. — I n Folge hohen Staats - Güter-
Veraußerungs-Hof- Commission-Decrets vom
4. November 1827, Zahl 7 7 4 / S t . G. V .
wird am 4. Februar 1628, und nötpigenfalls
<m den darauffolgenden Tagen in den gewöhn-
lichen AmtsstundeN/ bey dem ss k. Rentamte
in (Nssi-50, Istrianer Kreises, zum Verkaufe
im Wege der öffentlichen Versteigerung nach-
benannter, dem Bruderschaftsfonde gehöriger/
m der Gemeinde?Itil.ac:i-c)Q6, im Bezirke llksi--
«c» gelegenen Realitäten, geschritten werden, als:
3.) des in der Gemeinde ?ont,a«rc)ll6 liegen-
den, von der aufgehobenen Bruderschaft 5.
^närsg, herrührenden, Ooicüok 053ia (I-iur^
^sli ixs benannten, und 5 Joch, n 5 6 Qua-
dvat - Klafter messenden Weide - Grundes^ ge-
schätzt auf 26 fl. 3a kr. 2) des in der nähm-
lichen Gemeinde liegenden, von der nähmli-
chen Bruderschaft stammenden, ^atnarova be-
nannten, und 2 Joch, 79g Quadrat - Klafter
messenden Weide - Grundes, geschätzt auf
23 st. 40 kr. 3) des in der nähmlichen Gemein-
de liegenden, von eben derselben Bruderschaft
stammenden, simaf benannten, und 99a Qua-
drat - Klafter messenden Weide - Grundes,
geschätzt auf 3 fl. 5 kr. 4) des in der nähm-
lichen Gemsinds liegenden/ von eben gedachter

Bruderschaft herrührenden, ?65ckiiis benann-
ten, und 1 Joch, 1247 Quadrat-Klafter mes-
senden öden Grundes, geschätzt auf 9 ss. 3a kr.
0) des in der nähmlichen GemeindeI lie-
genden, von der nähmlichen Bruderschaft stam-
menden, Doleicb. na i^ontanH benannten, und
i363 Quadrat - Klafter messenden Weide-
Grundes, geschätzt auf 16 fl. 40 kr. 6) des in
der nähmlichen Gemeinde liegenden, von eben
derselben Bruderschaft stammenden, ^gsss 05-
5la ülavacüs benannten/ und 1 Joch, 1040
Quadrat - Klafter messenden Weide - Grün-
des, geschätzt auf i 5 fl. 40 kr. 7) des in der '
nähmlichen Gemeinde liegenden, von eben ge-
dachter Bruderschaft herrührenden, Ograäi^a
«oi ?s5<MnL benannten, und 1 Joch, 1247
Quadrat - Klafter messenden öden Weidegrun-
dcs, geschätzt auf 17 st. 20 kr. 3) des in der
nahmllchen Gemeinde liegenden, o.on der nähm-
lichen Bruderschaft herrührenden, ?aweick be-
nannten, und 2 Joch, 400 Quadrat- Klaf-
ter messenden Wewe - Grundes, geschätzt auf
43 fi. 2a kr. 9) des in der nähmlichen Ge-
meinde liegenden, 5wn eben derselben B r u -
derschaft stammenden, M a ^ i n benannten,, und
4 Joch, 787 Quadrat - Klafter messenden,
thnls ohsn, theils Acker - Grundes, geschätzt
auf 21 fi. 55 kr. 10) des in der nähmlichen
Gemeinde liegenden, von eben gedachter Bru-
derschaft stammenden, äcln)gin benannten, und
1208 Quadrat - Klafter messenden Weide-
Grundes, geschätzt auf 5 st. 5 kr. 11) des in
der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der
nähmlichenBruderschaft herrührenden,und iQZ3
Quadrat - Klafter messenden Acker- Grundes,
geschätzt auf 12 fl. 40 kr. 12) des in der
nahmÜchen Gemeinde liegenden, von eben dsv-
selben Bruderschaft stammenden, Valoicli be-
nannten, und 1 Joch, 535 Quadrat- Klafter
messenden Acker-Grundes, geschätztauf i 3 fi.
10 kr. i3 ) des in der nähmlichen Gemeinde
liegenden / von eben derselben Bruderschaft
stammenden, ^ i le i i ia benannten, und 944
Quadrat- Klafter messenden Weide- Grun-
des/ geschätzt auf 6 st. Zo kr. 14) des in der
nähmlichen Gemeinde liegenden, von eben ge^
dachter Bruderschaft stammenden, ^i-e^nilno
lo rs j s benannten, und 1 Joch, 480 Qua-
drat - Klafter messenden öden Grundes,, ge-
schätzt auf 7 fl. 20 kr. i5) des in der nähm-
lichen Gemeinde liegenden, von eben derselben
Bruderschaft stammenden, Orgsiaa benannten,
und i53c> Quadrat-Klafter messenden Weide-
Grundes/ geschätzt auf 5 fi. 20 kr. — Diese
Realitäten werden einzelnweist, w wie sie dle
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betreffenden Fonde besitzen und genießen, oder
zu besitzen und zu gcmeßen berechtiget gewe-
sen waren, um die beigesetzten Fiscalpreise aus-
gebothen, und dem Mcistbiethcnden mit Vor-
behalt der Genehmigung der k° k, S t . G. V .
Hof-Commission überlassen werden. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorläufig den zehnten Theü des Fiscal-
preises entweder zn baarer Eonv. Münze, oder
in öffentlichen, auf Metal l -Münze, und auf
den Ucberbrmger lautenden Staats-Papieren
nach ihrem cursmäßigen Werche bei der Ver-
stttgerungs-Commifflon erlegt^ oder eine auf
meftn Betrag lautende, vorläufig von der
Eomrmsswn geprüfte, und als legal und zu-
reichend befundene SicherstellUngs - Urkunde
belbrmgt. ^ Die erlegte Caution wird je-
dem Lmtanten mit Ausnahme des Meistbie-
th ers, nach beendigter Versteigerung - zurück-
gestellt, jene des Melstbiethcrs dagegen wird
als verfallen angesehen werden, falls er sich
zur Errichtung des dießfalllgen Eontractes nicht
herbeilassen wollte, oder wenn er die zu be-
zahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bei pfiichtmaßiger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte
Betrag an der ersten Kaufschillings-Hälfte
abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution
wieder erfolgt werden. — Wer für einen
Dntten einen Anboth machen w i l l , ist ver-
bunden, die dießfalüge Vollmacht seines Com-
Mttenten der Veisteigerungs - Commission vor-
läufig zu überreichen. — Der Meistbiether
hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb 4
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufs - Actes, und
noch yor der Uebergabe zu berichtigen, die
andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er
sie auf der erkauften, oder auf einer andern,
normalmäßige Sicherheit gewahrenden Reali-
s t , in erster Priorität grundbüchlich versichert,
nut g vom Hundert in Conventions - Münze
verzinset, und die Zinsen-Gsbühren in halb-
jahrigen Verfall - Raten abführt, in fünf
gleichen jahrlichen Raten - Zahlungen abtra-

, gen, wenn der Erstehungs - Preis den Betrag
von 5o st. übersteigt,'sonst aber wird die zwey-
te Kau ftchMngs - Hälfte binnen Jahresfrist
vom Hage der Uebergabe gerechnet, gegen die
ersterwähnten Bedingnisse berichtiget werden
muffen. — Be; gleichen Anbothen wird Dem-
jemgen der Vorzug gegeben werden, der sich
zur sogletchm, oder früheren Berichtigung des
Kaufschlllings herbeilaßt. —. Die übrigen
Verkaufsbedingmsse, der Werthanjchlag und
die nähere Beschreibung der zu veräußern-

den Realitäten können von den 'Kaufiusti-
gen bei dem k. k. Rentamte in ^<?«c) ein-
gesehen, so wie die Realttatcn selbst in Augen-
schein genommen werden. — Von der k. k.
Staats - Güter - Veräußerungs - Prov. Com-
mission. Tnest am 25. November 182?.

S i g m u u d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubcrnial - und Präsidial - Secretar.

Z. 29. W ^ - 27749G3Z5.
V e r l a u t b a r u n g

der Erledigung des 5. kramer,schen Unternchts-
Gelder-Snpendwms, im jährlichen Ertrage
von 60 ft. Metal l -Münze. — Das 5. krai- .
neriscke Unte,nchtsgelder-Stipendium, ln dem
jährlichen Ertrsge von 80 st. Metall - M ü n -
ze , lst m Erledigung gekommen. — Alle je-
ne Schüler an den höheren Blldungsanstal-
t e n , wclcke auf dieses Stipendium asvinren,
werden angewiesen, ihre mit dem Taufschei-
ne, dem Beweise ihrer Dürf t igkei t , mit den
Zeugnissen des Studlenforigangs in den letzt
abgewichenen zwey Semestern, über ihr sitt-
liches Betragen und übcr die uberstandenen
natürlichen, oder geimpften Blat tern, beleg-
ten Gewche, bis Ende Jänner 1626, zu-
verlässig bey dieser kandekstelle zu überreichen.
Von dem k. k. illyrifchen Gubernmm. —

Latbach den 27. December 1627.
J e r d i n a n d G r a f v. A l c k e l b u r g ,

k. k, Gubernml - Eccrewr^

Z.Zo. (5) 2ä N r . 2S8lZ,
C u r r e n d e

des k. k. lllvrlschen Gubcrniums zu Laibach.
Mittels welcher bekannt gemacht w n d , daß
Seldendünntuch/ so wle auch die unter der Be-
nennung ?äi2t6nrs und Va^a^oui's im Han-
del vorkommenden fcharpenartigen UmhangtüZ
cker von Seldendünntuch der Kowmerz»al-
Stamplung unterliegen. — Aus Anlaß des
erhobenen Zweifels, ob Seidendünntuch der
Kommerzial- Stamplung unterliege, hat die
hohe Hofkammer zu erklären befunden, daß
Seidendünntuch unter der in dem Tariffe
des Kommerzial « Stampelpatents vom s.
November 1793, enthaltenen assgemeinen
Benennung „g lat te und gestreifte Seiden,
zeuge", allerdings begriffen , f t , daß̂  daher
selbes gleich den Seidenzeugen der Kommer-
zial-Gtämplung unterliege. — Eben so sind
auch die im Handel unter der Benennung
I^atsurs und Na^aäours vorkommenden
scharpenartigenUmhangtüchrr vonSechendünnZ
tuch, und zwar ohne Rücksicht auf ihre Größe,
zufolge der hohen Hostammer-Verordnungen
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vom lH. Hornung i 3 ) 3 , N r . ^ 5 3 , un^ 14.
Jänner 181.2, N r . 157, der Kommerzlal-
Stämplung unterworfen. - WelDes m
Folge hohen H^fkamner- D^crekes vom Zg.,
v. M . , Nr . 469l l , hiemlr aiaem rn be'annt
gemacht w:rd. ^a^abam20- l^c mker » g ^ .
Joseph Camilio Frenderr v.Schmiddurg/"

Landes-Gouverneur.
I oh an n ^ r a f v. H e l s f t e r g ,

Vice- Prmd'n t .
Perer Ritter v. ? i e g l e r ,

k. k. Oubernialratb.

" ^ Uemtlicke ^erlautbarungett.
7 . 2 5 . (3) A W ISO Nr. 10705.
di Goncorso* per il yacaate posto di Assesso-
re prcsso quest' 1, R, Magistrato politico,

economico*
Rimasto essendo vacante presso quest*

Imp. Reg. Magistrate) pol. ecoti. 1111 posto
di Assessore al quäle vä annesso 1' ammo-
Salario di f. 1400 aumentabile ai f. 1600 si--'
no a f. i8oo> si porta a notizia di cliiun-
que desiderasse concorervi? affine sappia
prodorre entro il termtne di sei Settimane^
decorrihili dal morno d' o^'A ii suo ncorso

o or?

a tenore delle- vigcuti geriarah prescnzioni
pel cast dJ aspirL a pubhlici Impieghi, fa-
cendo constare legalmente la patria, eta ?

religione, e stato; di aver comptuto con
buon successo il corso degli stud] politicOj
legali, di essere muni to del decret© di ele-
gibilitä per esercitare- l'UIGzio- di Giudice
in. oggetti di gravi trasgressioni di Polizia,
e di aver sostenuto il prescritto Esame po-
litico di conoscere persettaniente le lingue
italiana y tedesca, e cragnolina, di provare
la condotta morale ? la qualita, e la durata
degli irapieghi finora sostenuti, e la manie-
ra con cui yenero disimpegnati, nonche gH
altri merit i particolari. che potessero di mo-
stare.

Si aggumge poi finalinente, che gV
impiegati indipendenti da questo Magistra-
t o , dovranno far giungere le documeätate
loro suppliche mediante i rispettivi Signo-
riCapi a Uffizio,. munite deila prescritta
Tabela di Qualificazione»

GIOVANNI PIETRO D'* BUZJ.
Lnp. Reg. Gonsigliere di Governo e Preside

del Magistrato.
Trieste-li 27 Dicembre-1827-

DalU Imp. Reg,. Magistrato pol, econ.
AHTÖKIO BAROKE PASCOWOTV

d' Ehr en i d s ,
S e g r e t a r i e ;

vermischte ^erlautdarnttSett. i
Z. ,3 . l3) E d i c t . Nr . 2^99«

Vsk^ dem B^nksgerichte Gottschc'e wird hie«
Mit belannc qema^r ^ Es seoe auf Ansuchen des
Iacot) Rankes auZ Wlndiscboorf, als (Zefflonär der
Juliana P n n n y , in die Zteassumirung ber, dem
Mathil-l^ Kren zu Windlschdorf, in die Execution
gezogenen, s-mmt einiger unbedeutenderhausein«
ricdc^nq,, au^ 32ch, ft 52 kr. gerichtlich Oeschätzten
halben Bauern Hude, »lib Cons. Nr . 12, gervilli«
get,^und se>.'en dle am 27. J u l y , 5». August und
27. Hevtemder 1824, frustliiten VerstelgerungK«
tac;saVun^en, neuerlich am 4. Februar, 4. März
und 6. Apri l 1826, l^oco Wlnctschoolf, Vormit«
tag in den gewöhnlichen Amlsftunden, mi t dem
Neofatze anberaumt worden, daß . wenn die Rea»
lität bey der ersten, oder zweolen Taafayuna, nicht
wenigstens um oder über den Schätzungswerth an
M a n n gebracht werden könnte, beo der dritten
auch unter der Schätzung hmian gegeben werden
rvürte-

Die Ncitationsbedmgnisse können in der Kanz«
ley eingesehen werden..

Bez Gencht »Äottschee am io. Decemb. 1627

6. 32. (2) O d i c t. Nr . 2255.
'^lsn dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie«

mit bekannt gemacht: Os seoe in Folge Ansu«
chens des Vüent tn Matizhich von Eiben^chusi, äs
pi-assentNw 25. d. M . , Nr. 2255, in die executi.
ve Fellvieihung, der dem Johann Schreibas, von
S M a c h , gemeinschaftlich mit semem Weide Ma»
ria Hchreibas qehörigen, der Herrschaft Haasberg,
sub N . Nr° 535, unterthaniqen, auf goo ft. ge«
schätzten halbdube, wegen schuldiger »o fi, i 5 . kr.,
ge^viNiqet worden.

Z u diesem Tnde werden nun drey LicitationZ«
tagfahungen, und zwar: die erste auf ,den 22.
December 1,627, die zweyte auf den 22. Jänner
1626, und die dritte auf den 22. Februar 1L28,
jedesmahl um 9 Uhr Früh in I^nco SeNfach mN
dem UnHange bestimmt, daß, falls diese Hübe
bey der ersten oder zweyten Licitatisn weder um
die Schätzung noch darübek an Mann gebracht wer»
den könnte, solche bey der drttten auch unter der
Schätzung hintan gegeben werden soll.

«» Wovon die Kauflustigen durch Edicts, und
die mtabulirten Gläubiger Lurch Rubriken verstan»
diget werden.

Bez. Gsrlcht Haasberg am 3o. August 1827.
Anmerkung . Bey der ersten Acitatisn hat sich

kein 'Kauflustiger gemeldet.

Z. Z6. (2) — — - — — - ^ « « ^ » » « —
I m hause Nr. 6 , auf dem Platz, ist eine

schöne lichte Wohnung im dritten Stock, bestehend
aus vier oder fünf geräumigen Zimmern, mit
der Aussicht auf den Hauptplatz, einer lichten Kü«
che, Spelskammer, Keller, Dachkammer und
Holzlegen, auf die kommende Georgi« Zeit zu ver»
miethen. Pachtliedhaber wollen sich gefälligst bey
dem HmzssMnchümer, im Hause Nr. 7, anfragen-

Franz Zeschko.
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Slnbermal - UerlautbarMMN.
Z. 40. (1) ^ Nr. 4. S t . G. V .

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der k. k. Nieder - Oester.
Eammsral - Herrschaft N iedcra chlelten im
V . O. W. W. , mir den dazugehörigen Cam-
meral - Gütern W o l f r i n g nn V . O. W.
W . und Ruprechts Höfen im Mühlviertel.
Am 26. J a n u a r 1828, V o r m i t t a g s
um 10 Uhr , wird im Nathsaale der k. k.
Vieder-,Oester. Landesregierung die k. f. Nie-
der - Oester. Cammeral - Herrschaft Nieder-
achleiten im V. O. W . W. mtt den dazu
gehörigen Cammeral - Gütern Wolfring im

. ^ - ^ . W. W. und Ruprechtshofen im Mühl-
krelse d̂ Z Landes ob der Enns gelegen, im
^ege der öffentlichen Versteigerung, mit dem
Aorbehalte der höheren Ratification, an den
^e,stb:ethenden verkauft werden. — Der
Ausrufsprels dleser Realitäten ist auf acht-
Z l g t a u s e n d G u l d e n Convent ions-
Münze festgesetzt. Die vorzüglichsten Be-
standtheile der Herrschaft Niederach leiten (die
nahe an der Poststraße am Strengberge liegt),
sind: Erstens. An Gebäuden: 2) Das
herrschaftliche Amtsgebäude zu Niederachleiten,
sammt allen zur Oeconomie nöthigen Gebäu-
den, als: Scheuer, Stallungen, Schupfen
u. s. w., dann dle abgesonderte Wohnung
des Amts- und Gcrichtsdieners; K) das al te
Schloß in der Achleiten, und e) das soge-
nannte Fisch Häusel in Gerstberg. Zrvey-
tens. An Grundstücken, und zwar: 3)
an Dominical - Aeckcrn 7 Joch, Z78 Qua-
drat-Klafter; d) an Dominical - Wiesen 20
Joch, 255 1̂ 6 Quadrat-Klafter; c) an Do-
minical-Huthweiden 620 3^6 Quadrat-Klaf-
ter; an Dominical - Waldungen und Auen
167 Joch, 1022 2̂ 6 Quadrat-Klafter. D r i t -
tens. D i e Grund Herr l ichkeit , und zwar
über 201 Unterthanen in dem Markte Streng-
berg, und m den Rotten Buch, Langers-
berg, Gersiberg, Achleiten, Limbach, Haag,
^rmsbach, Plappach, Ottendorf, Unter- und

Koxeck, Thalmg,
K ^ a r w i Lehofen, Hamburg, Glandmg

Maierhofen, Linden
Berg, Mahnng, Au, Hauptmannsberg, Pan-
taleon und Rnsberg; ferner über 63 Ueber-
wndgewahren. V i e r t e n s . An Zehenten
D u Herrschaft erhebt den Zehent von al l " '
schweren und germgen Körnergattunaen und
,om Flachse, und zwar: D e n ganzen Ze-

hent von 76 Bauerngütern und von 17 le-
digen Gründen, und alle zweyte Jahre von
^Bauerngütern; den zwey D r i t t e l - Z e -
hent vcn Einem Bauernguts; den halben
Zehent von Einem Bauerngute, und ein
D r i t t e l - Zehent von Einem Bauern-
gute. Diese Zehenten werden von den Pflich-
tigen Unterthanen in der unentgcldlichen Ro-
both tn den herrschaftlichen Stadel geführt,
und ihr Cnrag besiehet im Durchschnitte jähr-
lich m Stroh: 1027 Mandel Weihen, 553
Mandel Korn, 6 Fuhren Gerste, 10 Fuhren
Wicken und Halbßetreide, 12 fuhren Hafer,
i5 Pfund Flachs und Io Pfund Hanf. —
Fünf tens . An Gelddiensten und son-
stigen B e z ü g e n : Z) an firinen Urbanal-
Gabcn jahrlich ^98 fi. ^ 5 3 ^ kr. Wiener-
Wahrung, dann an T iensi 6 st. ä6 kr. Wis-
ner-Wahrung. Die Inleittsicucr beträgt von
einem verheirathetm Einn^hl-er 3o kr., von
einem ledigen i5 kr. Wicne'.-Währung jähr-
lich ; !') an permanenter Neluition jahrlich
für 12 Fahttel Heu a ^ fi. ^6 fi. W. W . ,
für 1^00 Stück KrautpfianZen 25 kr. W. W .
und für 9 Frischlinge a 1 fi. ci fi. W. W . ;
0) 20äo Slück Hühnereper, 2i5 Stück Hah-
nen, 42 Stück Gänse jahrlich; l») an Natu-
ra l - Noboth, die dermahl um 423 fi. 52 kr.
Eonvennons - Münze verpachtet ist, 171 M o
Tage mu dem ganzen, und 192 M10 Tage
mit dem halben Zuge, dann 9I7 Tage mit
der Hand; e) ferner entrichten ^6 behauste
Unterthanen jahrlich nach einem eigenen Ma-
ße (beyläufig 3l4 Nieder - Oesterrcichische Me-
tzen) 79 Mctzen Witzen, 1I86 Metzen Korn,
36 Mctzcn Gerste und 1^91 Metzen Hafer,
als Dienst, wofür sie jedoch bey Stcrbfallen
keine Mortuars-"Gebühren, sondern nur ein
sogenanntes Sterbhaupt zu 5o un-d 26 fi.'
Conv en t ions-Münze zu entrichten haben;
1) an Absent- Hafcr werden von der Pfarre
Strengberg jahlich 72 Metzen Stockerauer-
Maßcs, und von mehreren Unterthanen an
Vogtdienst jahrlich 126 Metzen Hafer dessel-
ben Maßes geschüttet; ^) das zehnpercenn-
ge kaudemium von allen herrschaftlichen Un-
terthanen und Grundholden, und das zehn-
percentigeMormarium von denselben, mit?'us-
nahme der oben erwaknten /B Körnerdiensihol-
den. Der jährliche Enrag des Laudemiums, V^or-

, tuartums und der übrigen Ta^en wird im zehn-
jährigen Durschnitte zu 1292 fi.Hss i^kr. Con-

> ventions-Münze bcrccknet. — Sechstens.
^ An besonderen Gerechtsamen: Z) die

(Z. Amts-Blatt Nr. 7. d. i5. Jänner -328.)
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Ortsobrlgkeit über alle in dem Pfarrbezirke
Strengberg liegenden Ortschaften und Rotten;
K) die niedere Jagd in einem Bezirke der herr-
schaftlichen Jurisdiction; c-,) die Fischerey in
der Donau in einer bestimmten Ausdehnung;
<l) das Ueberfuhrsrecht über die Donau in der
Achleiten; «) derTatz von vier Gastwirthen zu
Strengberg, und einem Gastwirth zu Ahürn-
buch; l ) die Wasenmeisterey in dem Pfarrbe-
zirke Strengberg. — Das zu der Herrschaft
Niederachleiten gehörige Gut Wolfring bestehet
aus der grundherrlichen Jurisdiction über sechs
Unterthanen, und über , sechs und zwanzig
Neberlandholden in Wolfring, '^ie, entrich-
ten jährlich 5 st. Z i kr. Wiener- W a h r u n g
Haus - , und 55 Aä kr. W i e n e r - W a h r u n g
Uebcrlanddienst; dann bezahlen sie in Vcrandc-
rungsfällen das fünfpercentige Laudemium und
fünfpercentige Mortuarium nedst den übrigen

. Taxen. Diese VerandernnasaebühreN und
Taren betragen im zehnĵ  Durchschnitte
jährlich 22 st. 5? kr. W - ? p. ^ r - W a h r u n g.
Das ebenfalls zu der Herrschaft Niederachlciten
gehörige Gut Ruurechtshofen besteht aus der
grundherrlichen Jurisdiction üb^r emen Unter-
than und zehn Ueberlandgewahren in der Pfar-
re Narn im Mühlkreise. Die Jurisdictions -
Gebühren betragen im zehnjährigen Durch-
schnitte jahrlich 4f i . 53 2̂ 4 kr. Coi'.ven-
t i 0 ns - M ü n z e. — Zuzn Au srnfc wird Je-
dermann, zugelassen, d.'r hier Landes- Realitä-
ten zu besitzen geeignet ist. — Denjenigen, die
in der Regel mcht landtaftlfahig sind, kommt
hierbey für sie und ihre Leibeserben in gerader
absteigender Linie, mit der Regicrungs-Circu-
lar-Verordnung vom 2 ,̂. April 1816, kund
gemachte allerhöchst bewilligt ^ ' ^^'l't d-n-
Landrafelfahigkeir, und die dam.
freyung hon Entrichtung der ooppc. .c zu
Statten. Wer an der Versteigerung .̂ .. ^annu-
stiger Antheil nehmen will, hat als Caution ven
zehnten Theil des Ausrufspreises bey dc v ' / -
gerungs-Commi/sion bar, oder in off.., „.^..^
aufMctail nünze und auf^edcrbrlngsr lauten-
den Staatspo > ihrem 'lgen
Werl-ie ::: '.^ . .:ne auf 0.,.,, . urag
lau^ . ! ' . / " k. k. Hof-und Nieocr-
O'.'1 rc rr. ,,,. i...'.c ̂ - P rocur.nu r vorlau fig g e-
pr'ls'c. ! i ^ al) bcwakcr bestätigte Sicherstel-
lun.s-Ac:e beizubringen. — Das Driacheil
des K ' 'n dcm Ersteher der Herr-
sclvis'r ^ . :aH erfolgten Genehmi-
gung des Kaufes, noch vor der Uebergabe der
Herrschaft.in die Verwaltung des'Kauftrs, zu
berichtigen, die verbleibenden zwey Drittcheile.
kann derselbe gegen dem, daß er sic auf der
erkauften Herrschaft und den dazu gehörigen

zwey Gütern in erster Priorität versichert
und mit jahrlichen fünf vom Hundert in Con-
ventions- Münze und in halbjährigen Raten
verzinset, binnen fünf Jahren, von dem Tage
an gerechnet, an welchem die Zahlung des er-
sten Dritttheiles der Kaufs- Summe erfolgte,
mit fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen
abtragen. — Die übrigen Verkaufsdcdingnisse,
Bes'chrcibungcn u. s. w. der 0bigenHcrrschaft,
so wie der gedachten zwey Güter, können an
jedem Montage, Mittwoche und Sonnabende,
V l ' 1 , ' 0 1 s) bls 12. Uhr, in dem Prä-
l o l ^ ' " ĉ ^ k. Nieder-Oesterr. Lan-
d̂  ' ^ h:n werden, so wie die

l» h :'i Augenschein ge^m-
' . , ^ r — Wien den 14. Decem-
l ' " ^ " — ^ ' ^ ' k. k. Niedcr-Oesterr.

" ' '^ rigs- Commission.

0' ä ' . (1) Nr. I I .
rsteigerungs - N a ch r i ch t.
"-'l,'3lt einer bohenGubernial-Ver-

l.rd^. n lu. l. M . , Zahl 26260, soll
d̂e ^ l. '.^..^aryschüryüther, und den vier
Gubernlal - Kulizlcydienern für das Solar-
jähr 1626, gebührende uniforme Kleidung,
bestehend in 5 Fracks, 5 Westen und 5 lan-
gen 'Beinkleidern, im Wcge cincr öffentlichen
Mmuendo - Versteigerung beygeschaft werden.
Gleich wie nun diese Li citation am 17. dieß
um 9 Uhr Vormittags bey dieser k. k. Gu-
bernial - Expedits - Direction im Landhause
abgehalten werden wird; so werden alle je-
ne Handelsleute und Professionisten, welche
die Lieferung der obgedachten Kleidungsstü-
cke zu übernehmen wünschen -sollen,, zur Er-
scheinung bey der abzuhaltenden öffentlichen

Weigerung hiemit vorgeladen —Vot t der
c. c. Gubernial - Expedition. Lai?ach am 12.
Jänner 1628.

Z? 07. (2) Edict. 5ä^l , i . .^ l im, 28299.
Da bey dem k. k. kärntnerischen E

- "^ Landrechte die Stelle eines Hof- ^..0
.chtsadvocaten für Karnten, durch die

Ueoersttzung des vi-. .v. Bewcr nach >!' ' ^
in Erledigung gc^mmen ist, so wird ^ . , ^
zur allgemeine:̂  niß gebracht, damit
die dießfalligm Compctenten ihre gehörig be-
legten Gesuche binnen mer Wochen von dem
Tage der, in den öffentlichen Blättern erschei-
nenden ersten Kundmachung, bey diesem k. k.
Stadt - und Landrechte einzubringen wissen.
Uebrigens wird jeder Competent besonders auf-
merksam gemacht, sich sowohl über seine Fä-
higkeitenMs auch über feine Moralttat und sei-
ne/bisherige Verwendung genau auszuweisen.

Klagenfurt den 20. December 1827.
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5-34. (2) 3ä Nr. 282Z6.

-. K u n d m a c h u n g .
Die k. k. Postwagens - Direction hat die

Anzeige erstattet, daß dle Eilfahrt von Wien
nach Udtne, auf die Dauer des Winters,
vom 20. December vorigen Jahres ange-
fangen, systlrt werden wird, da bey der
Mechtern I a ^ ^ i t ^ die erforderliche An-

zahl Retlender für diese Eilfahrt vorkömmt,
daß jedoch dle Fahrt von Wien über Mine
nach Vcnedlg und Zurück noch ferner beybehal-
ten wird. — Diefts wird in Folge hohen
Hofkammcrdecretes vom 2a. December 1827,
Zahl 62279, allgemein bekannt gemacht. —

Von dem k. k. illynschm Wubernmm^ Lai-
bach am Z. Jänner 1826.

'.NsMtlicke ^Fvlautbaruttttett.
wcc^n ^ e K u n d m a c h u n g ,
förd^un? ^ ' " ' ' I""ner 1829, eintretenden Erhöhung der Persomngebühren bey der B2-
^meinen 5 ^ ^"' Ehrenden Pvst-Anstalt. - Laut Verordnung der hohen k. k. all-
g e s t t e q . n e n ? ^ ^ " ' ^ "^ '^ ̂ ' ^ ^ ' ̂ 6979! 2616, und zwar ln Berücksichtigung der
derösterreich" t > ^ ' ^ ' ^ ' ' ^ ^ 0!e^Rntgedüh^ in Böhmen, Mahren und Schlesien, Nle-
in Galllzien^sür" v ^ ' ^ ^ ' ^ und Balzburg, ^teycrmark, Illv'ien und Dalmanen, sodann
erhöhet worden ^ ^ Wadowice, Bochma, ^andec, Tarnow, Iaßlo und Rzcszow
Provinzen ".. m ^ ^ " Gemäßhclt des höhcrn Rlttgeldes werden m den genannten
" l t den ^ ' ^ " ^ e n - G e b ü h r e n für dle Rczsenden sen den Post-und EUwagen^ dann

nachstehend bemessen. — ^. B e y den E l l w ä,g e n
und iwar ^ ^ 7 ^ ^ ^ " ' ^ ^ ^ " ' ^ ^ ^'"'^ " " l Einschluß des Postillions-Trinkgeldes ,
Gratz', zw.'sch/n ' ^ n l . ^ ? ^'lkührten zwischen Wlen und Brunn, zw.schen W.en und
Rumburg ür d'e^Sch un ^ / ' w l ' c h ^ «nd ^ " 'we 's , und zwischen Prag und
den äußern S i / o ^ e ^ . ^ ^ E.lwagens, oder im Eabrwlete ^3 kr., und für
2tens. B e y ^ F ^ U . : ' ' ^ . ^ auf den E.lwagen g.bt, 24 fr.
bey der Erfahrt zwH n W.'en'3nd L ^ r a ^ ^ ^ ^ ^ ' " " ' ^ " ^ " " ""b Troppau ,
den Etlfahrren zw.schen W^7n un" U d i ^ und ^ ^ " ^ " 5 ' " ^ ' " ' " " "^ Kenry, bey
Rescmna, für den Platz lm <̂  -erl d?. ^ Vened.g , und zwar zw-schen Wlen und-
e.nen äußern Sch ohne Bedachuna ^ Eüwagens, oder ,m Cabnolcte 5o kr., und für
Zlens. Bey der E l l f ^ den EUwagen. glbt, ^5 kr. C. M .
bcrg, 4/, kr. E. M — /tens 3^n " . ^ c ^ ^ " ^ ^ " zw'schen Kenty und Lsm-
^ ' ^ I n n e r n d e s ^ g e ^ o ^ 7 « w ^ ^ e ^ ' " " " ' ^ Preßbur^ für einm
deckten Sltz 20 kr. E. M. ̂  Zter« Bcn d . l̂  ss i'> ' ' c ^ fur emen äußern unge-
Zwar zischen Oratz und Tnest für d-n M ^ . ^ ^ " zwischen Wlcn und Tr.est, und
lett '52kr..C.'M.^und 6ten Bw der^t f a 7 . ^ ^ ^7. M a g e n s , oder im Eabno-
zwNchen Prag und Pete^wa d e , j och erst ^ v " a und Dresden, und zwar
^ußer dlcsem Fahrtqelde kat ei 1 ^ ^ c^ ?' ^ " " ^ ' ^ g ^ ^ g c n , 56 kr. C. M. —

' gebühr zu enln^t ^ ' ^ ' " ^ 1 ^ noch ŵ e b^ber „ kr. C. M . an E.nschrech.
ten - Dle Passaqi rs - Ta,-e m" B ^ - ? ' ^ ' ^ ^ ' " " " ^ S e p a r a t f a h r -
^ ' >, 2 , 4 und .5, ang7fü t ^ ^ ^ Separattohnen wnd auf Men
^runn und Prag Üdc/ ^ u ^ « s / / ! ^ ' ^ " " " bey ^eparatfahrten zwlschen
0sen auf der W?gc" r ^ K ^ ^ " ^ ?'sen, endllch zw.schen Wt^n und
5v kr., û̂ d ^ Gallinen d i ^ , ^ ' ^ . ' ^ ^ ' ' ̂ " ^"tz und eine einfache Post auf
^ e n K.my und ^cmberg, und zwar
suchen W:en und Ofcn b n ^.. I k l / ' ^ ^ ^ ' . ^ ' ^ ^as Perscnengeld ben der Ellfahrt
«^ r zwischen Resciutta u n ^ ^ W.en und Ud.ne'und Venedig/und
^ d'^^U'chen Vened^ und ^ ^ ' ^ a n " ^P den Wfahnen zw^en Tnest und
.7n Z " ! " " ' dann Mantua und ^ ' " ' ^ ^ ' ^ ' " ^ " u a und Vlcenza, zischen Venedig '
gen Bepk̂ eschen und l " , w.e-d.e Ta/en beo dem dlesfää^
zw,fHen Wten und O f ^ ^ ^ , ^ " ^ " " " t Ausnahme der Beykaleschen und Geparanahnen
Uebersicht der hiernach ewfa7end^^^ gegenwarllgen Ausmaße belassen. - ^ « H , "
che sich hier beygedru^e ^ ^ " Paniers-Taxen »st eme Tabelle verfaßt w^dm we"
Provll^en Nlederösterreich, > i ^ ü ^ ^ ^ e 0 d e n. P 0 st w ä st e n I n den
sien, Dteyermark und I 2 v r l 7 n / h " , " ^ " ^ Salzburg, Böhmen, Mähren und Schle-
a) ür elnen S.y im Indern d 5 Waa n ^ ^ ^ ' ^ > ^ " ^ anfache Po'st, und zw^r-
thktl des Wagens 28 kr. E. M. ̂ ' 0 ) K ^ ^ ' " ^ ^ r cmen Sly ;m Vorder-
'^aum zum sitzen findet, :o kr. ss. W und ^ ' s ü " ' ^ ' ^ ^ ^ ' " ^ " ^rsonen

" " un«, ^) fur nn K i n d , .welches auf hm
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Schooß genommen w i rd , 8 kr. C. M . zu entrichten. — I n Tyrol und dcm Känstenlande,
sodann in Ungarn und Siebenbürgen, endlich bey der Postwagensfahrt zwischen Lemberg
und Brodp w»rd es einstweilen bey dem dermahllgen Personengeld belassen. — An Po-
stillions-Trinkgeld hat übrigens jeder nnt den Postwagen Reisende, wie bisher m allen
Provinzen ohne Unterschied dem Postillione das Trinkgeld pr. 3 kr. E. M . für eme einfa-
che Post auf die Hand zu bezahlen.

Von der k. k. Direction fahrender Posten Wien den 17. December 1827.

U e b e r s i c h t
der zu bezahlenden Passagiersbetrage bey den k. k. Eilwagen vom 1. Jänner

1828 angefangen.

i 5n t se r - !M ' l dem k. f. El lwagen M i t Beyka«

I m Innern Auf dem a l l . le^e ode«
NUNg des Wagens fern undedeck. Stvarat»

W 0 N N a c h - od.imCabriolet ten S,he fahlt

pc. Person pr. Prison pr. Petto»
Mei len M''l Inbegriff tzer Einschrt!^c,ebühr

^ n. j kr. z ssT", tr. l ft ! kr.

Wien Bronn Ic) 7 46 3 53 92
„ Budweis 28 l i 22 — — lZ 14
„ Gratz 27 il2 l i 10 ^- — i3 —
„ Klagenfurt 43 — — - . _ _ _ 20 l 4
5, laibach 55 1)2 2Z 18 — — 26 4
„ Lemberg 10 i.l2 42 58 — — 46 ZH
„ Lmz 25lt2 ia 22 — — 12 4
„ Dfen (Pest) . 36 1.2 l2 2 0 — — 14 20
„ Ollmütz 281)2 i ! ää -^- — i3 28
^ Podgorze (Krakau) 62 26 11 — — 28 16
„ Prag 421)2 17 53 9 ^ ^ 4 20 —
^ Preßburg 10 I «- 1 5o 4 5»
^ Rumbuvg 6 l U2 25 29 — — 28 5-2
^ Triest 711)2 3o ^ — — zz Z2
„ Troppau 37 1)2 i5 2h — — 17 40
„ Udme 66 27 32 — — 3o 56
^ Venedig 67 35 56 — — äo 17

Brunn Lemherg 9 l 1)2 35 22 — — 56 —
„ Ollmütz . 91)2 4 8 — ! — ^ 3s
^ Prag 3 i U2 — — 14 52
„ Troppau 18 l)2 7 53 — — 8 Hg

Gratz kaibach 28 :Z 16 — — i3 ! ! ^
« Trust 44 ig >4 ^ - — 20 z42

Lalbach Triest 16 7 6 — — 7 ^Z3
Lemberg Podgorze 48 1) 17 67 — — 18 ^46
Mantua Ferrara 16 6 34 — »» 7 22
Ollmütz kemberg 82 3 i 2ä — — 33 '24

^ Troppau 9 2 55 — — /̂  22
Prag Peterswalde (Dresden) 16 7 38 — — 7 33

„ Pilsen i3 — — 6 1 4
„ Rumburg 19 7 46 — — 9 »
„ lemberg 123 — » > — 52 H2

Trieft Görz 7 — — 3 19
Venedig Ferrara 191)2 7 53 — — 8 5?

„ Tnest 3 i 12 lo — — i3 40
» Verona 19 !)2 7 53 — — 8 ^7



Anhang zur NmbKcher Neitung.
M a c h r i O t »

für die (?. ?.) Merren Pränumeranten ver A^aibacher ^eituna. W
Um den Wünschen mehrerer Herren Pranumeranten zu entsprechen,"wird in

Zukunft am Donnerstag die Zeitung, Samstags hingegen das Illynsche Blatt her-
nusgeqeben.

H^remvcn - Anzeige.
Angekommen den 10. Jänner 1628.

^ " ^ l en nach Triesi. — Hnr Johann Revoltela,
^ , ^"uss-Agent. ron Triesi nach Agram.—Hr.
^ntz^b^^^^bnttamschcrun-

land nach K ^ ' n d l u n g s - Commis, ronMaY-

und^er?^ Herr Carl Buschck, Handelsmann,
b.,^7^ ^S""^lndreaS Rcdigcr, Handelsmann,'
, Ä ^ ^ len nack Triest. - Herr Carl Ncbel.

^ ^ « , von Paris nach Wien.

Sourg vom!0. Dänner 1828,
Staatsfchuldvetfchreibungen zubv.H. (,« ^ " ' 8 0 2 ^ 0

^etto. delto zu i V.H. sin C'Î f ^ >n
Verloste Odligation..Hofeam.i- " U« <-^>.) 18
mer.^bligaüon. d. Zwangs.^^"^ V.H./. ̂  Lg 5̂ 9
lial'Obllgat. der Slani>e v ) ' " ^ "-H l. ̂ ' —

oetts detts zu z 1̂4 v. H. (,„ CM,) 38 7.8

Ol>, .. <- (Hrarial) sDonils!
"VKgationen de« Stände (C.M.) ( C M )

v. Österreich unter und zu5 vH — ^

men Mähren. Schle.Nu 2 ̂ v H' " H

ten. Kram und Görz ^ u i 3 / ä u H . - _
-Uank.Actien pr.Stüa laZS^S in Conv. Münze.

NNasserstanll Vcs Naibachfiusses jgm Veg^l
der gemaurrtkn Sanal - Vrmke, bez, EA-

sffnnng ver TNehr:
D< n 14, I ä n . : 0 S chuh, 2 Z 0 l l . 0 L i n i i »,

u n t t l d « ^ S ch l l » ß « nb et tu ng.

verzeichniß der hier ^erfiorbenew
D e n 5. J ä n n e r 1L28.

Maria lBeN?, ledige Taglöhnerinn, alt b i
I ^h r , im Ciml . Sp i ta l , 3!r. 2 , an der Wasser,
sucht.

Den 6. Dem Caspar Poch, Fischer, s. Tochter
Antonia, alt 9 Tage, in ter Kraiau'. Vo ls l id l , Nr.
5ö , an schlagftüsngen Abfällen mit Kmndackenklampf.

Deu i i . Niaria Gruder, Spitalesieche, «!t
^5 Jahr, in der Gsüdischa . Vorstadt, I.'r. 4 , z«
der Lungenenlzündullg.

Den i 3 . Nem Alno^l Dvsmisch, W i l t h , f. T.,
Helena, all 5 Monat, in der Gradifcha . Vorstadt
Nr. ^Z , an der hitzigen Gehirnhöhlen. Wassersuchr.
— Alnonia Araü, Trieft« Fmdeitmd, all 2n Iahr^
im. Civil . Sp i t a l , N r . ' 1 , an der Luiigenfthwind^
sucht. — Dsin Anton P^ulin, gewesenen Aufseher,-
sim Weid Mar ia , alt Ü2 Jahr, in der Carlstädter.
Vorstadt, Nr. 3 , an der Lungensucht. Dem
Mor l i " Illlouscheg, Taglöhner, sein Sobn Ignü- ,
alt i!2 Jahr, am Platz, Nr. 209, an Fraisen.

Den 14. Dem Herrn Joseph Trontel, bürgei.
lichen Bäckermeister, seu, Sohn Joseph, alt 5 Ws«
chen, in dee Capuziner.Vornadt, Nr . 5 i , an Zel.
lengewebe. Velharlung. Maria Suppantschitfch,
ledige Magd, «lt 25 Jahr, im Civil» Sp i ta l , M,^
1 . an der eiterigen Lungenschwindsucht.

zum Vortheile der Schausplelerinn I V s e p b i n e F i s c h e r
— zum Erstenmahl: o ' , /

Dr ^ ^ ^' r b v e r t r a a
S r z ä h l u n g ? / s " ^ ^ ^ ' t u n g i n zwe Y A b t h . i l u nqe n u n d 5 A u f z ü g e n , «ack ei»er
sig besannt ,u ^ ^ ^ ' Hossmann, von W . B o g e l , welches dieselbe die Ehre ha t , b i « d u r ^ vo l l z« !

- « " s ^ y l " « " F i s c h e r , Schauspielerin».

wohlthätigen Laibach or« , 8 ^
«o'lberr Franz Wurzel«, P. Z. G. > ^ j ^ „ I. g. s ,^ . ̂ . , , . ^ ^ ^


